Du weißt, wir haben es_________________________, (besucht,  versucht, gesucht) _______________________
doch ______________________   (vermutlich, wahrscheinlich, peinlich)  nicht genug  _______________________
Irgendwie sind du und ich, 
so was wie __________​​​​​​​​​​​​​​​_______________ (verflucht, geflucht, geflochten)  _______________________
Irgendwie sind wir nicht  ________________ (reich,  gleich,  bleich) , _______________________
sieh uns doch nur an,   

 Du ________​​​​​​​​​​​​​​​​​​​____________ (bedienst, verdienst) ‘ne bess’re Frau, und ich’ nen besseren Mann
Wie oft hab ich daran   ______________________ (gedacht, gelacht)  , es nie gemacht
Ich hab es irgendwie vorher nie __________________ (Geschäft, geschafft)

Vielleicht ___________________ (fühlte, fehlte, füllte) der Mut, _______________________
vielleicht ​​​____________________(fühlte, fehlte, füllte)  auch die Kraft   _______________________
Doch jetzt fehl ich mir selbst, ______________________ (sehr, mehr)   als du es jemals hast
Lieber so, als zu spät,      Besser wenn du jetzt gehst
Viel zu lange schon tun wir uns weh,         Lieber so, als zu spät
Denn wer weiß, wo wir sonst ________________________(wenden, enden, senden) , 
wer weiß,  was noch _______________________________ (kassiert, passiert)

Wir haben es _____________________________________(besucht,  versucht, gesucht) , 
es lässt sich nicht mehr _____________________________(revanchieren, arrangieren)

Auch wenn wir uns _____________________________(regieren, verlieren)  ,
 auch wenn du mich dafür ________________________ (hasst, hast) 
Irgendwann bist du mir ___________________________(denkbar, dankbar) , 
für die Frau die du dann ___________________________(hast, hasst)
Seh' es nicht als Ende, seh' es als _______________________ (Gehirn, Gewinn, Beginn)!
Denn das, was uns bevorsteht, wäre tausend Mal so schlimm
Tausend mal so ____________________ (hart, Bart)  , täte tausend _____________(Mal, Tal)  mehr weh
Es ist besser,  wenn du gehst und lieber so als zu spät
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